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1.0 Anlass

Die befristete Genehmigung fur die ,drei mobilen Verkaufsstande“ am Mainufer in
Worth am Main lauft am 30.06.2024 aus. Es handelt sich dabei um drei mobile Ver-
kaufsstande, die im Winter weggeraumt werden. Die Stadt Worth am Main strebt an,
dass durch ein Bauleitplanverfahren die rechtlichen Voraussetzungen geschaffen
werden, damit Verkaufsstande als demontierbarer und transportierbarer Bauwerke
eine dauerhafte Nutzungserlaubnis erhalten kénnen.

Der Stadtrat hat ein grof3es Interesse an der Aufrechterhaltung eines solchen Ange-
botes.

Das Mainufer der Stadt Worth gilt zu jeder Jahreszeit als touristisches Ziel. Zusatzlich
sollen Flachen am Mainufer in geringem Umfang naturvertraglich genutzt werden.
Beabsichtigt sind Standplatze am Tannenturm flur mobile Gastronomiecontainer fur
den AufRenverkauf. Fur die Umsetzung der Planung sind die Aufstellung eines Be-
bauungsplans (B-Plan) der Stadt Worth am Main und die Anderung des Flachennut-
zungsplans (FNP) erforderlich. Der B-Plan wird im sogenannten Normalverfahren mit
Umweltbericht erstellt. Der FNP wird im Parallelverfahren geandert.

Die Stadt Worth am Main hat in der Stadtratssitzung am 17.05.2023 nach § 2 Absatz
1 BauGB den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes ,Sondergebiet Tan-
nenturm* gefasst.

2.0 Lage, Abgrenzung und Beschaffenheit des Plangebietes

2.1 Lage am bayerischen Untermain

Die Stadt Worth am Main ist eine Stadt im unterfrankischen Landkreis Miltenberg. Sie
liegt im Nordwesten Bayerns sudlich von Aschaffenburg. Woérth liegt im Maintal, ein-
gebettet zwischen den Hugeln von Odenwald und Spessart. Die Stadt befindet sich im
Bereich des Mainvierecks am linken Mainufer, direkt gegenlber der Stadt Erlenbach
am Main. Weitere Nachbargemeinden sind im Norden Obernburg am Main und im Su-
den Klingenberg am Main und im Westen die hessische Odenwaldgemeinde Lutzel-
bach (Ortsteil Seckmauern).

2.2 Verkehrsanbindung

Die Bundesstral3e B 469 fuhrt direkt an Woérth am Main vorbei. Die Stadt ist von Norden
uber die Ausfahrt Lutzelbach/Woérth und von Siden Uber die Ausfahrt Klingen-
berg/Worth zu erreichen. Die mehrspurig ausgebaute Bundesstral’e B 469 erlaubt eine
schnelle Anbindung an die Autobahn BAB 3 Wrzburg - Frankfurt.

Die Stadt Worth hat eine eigenen Haltepunkt im Schienennetz der Maintalbahn (Bahn-
strecke Aschaffenburg—Miltenberg). Dieser Haltepunkt mit P+R-Parkplatz an der ein-
gleisig ausgebauten Bahnstrecke wird von Regionalbahnen genutzt, die Zuge des Re-
gional-Express halten hingegen nur in den Nachbarstaten Klingenberg und Erlenbach.

Es besteht Anschluss an die Buslinien 67 (Haingrund—Woérth—Klingenberg) der Ver-
kehrsgesellschaft Untermain (VU).

Am Ufer des Mains fuhrt der gut ausgebaute Main-Radweg entlang, der eine ausge-
dehnte Radtour von der Quelle des Mains bzw. bis zur Rheinmiindung erméglicht. Die
Gesamtlange des weitgehend ebenen Talwegs betragt etwa 600 Kilometer.


https://de.wikipedia.org/wiki/Main
https://de.wikipedia.org/wiki/Odenwald
https://de.wikipedia.org/wiki/Spessart
https://de.wikipedia.org/wiki/Main#Mainviereck
https://de.wikipedia.org/wiki/Erlenbach_am_Main
https://de.wikipedia.org/wiki/Erlenbach_am_Main
https://de.wikipedia.org/wiki/Obernburg_am_Main
https://de.wikipedia.org/wiki/Klingenberg_am_Main
https://de.wikipedia.org/wiki/Hessen
https://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%BCtzelbach
https://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%BCtzelbach
https://de.wikipedia.org/wiki/Ortsteil
https://de.wikipedia.org/wiki/Seckmauern
https://de.wikivoyage.org/wiki/Aschaffenburg
https://de.wikivoyage.org/wiki/Miltenberg
https://de.wikivoyage.org/wiki/Klingenberg_am_Main
https://de.wikivoyage.org/w/index.php?title=Erlenbach_a.Main&action=edit&redlink=1
https://de.wikivoyage.org/wiki/Main-Radweg
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Der Radweg in Worth ist gleichzeitig auch Teil des 3-Lander-Radwegs, der als 225 km
langer Rundkurs durch die Bundeslander Hessen, Baden-Wurttemberg und Bayern
verlauft und dabei auch den Flusslaufen von Mimmling, Neckar und Main folgt.

Der Deutsche Limes-Radweg fuhrt von den ehemaligen romischen Grenzbefestigun-
gen am Mittelrhein, Gber den Taunus nach Stddeutschland bis zur Donau. Im Bereich
des Untermains folgt der insgesamt 818 Kilometer lange Radweg dem Fluss.

Der parallel zur Schiene verlaufende kombinierte Ful3- und Fahrradweg auf der Eisen-
bahnbricke nach Erlenbach erlaubt eine einfache Uberquerung des Mains.

2.3 Bevolkerungsstruktur
In der Stadt Worth am Main leben derzeit ca. 4.775 Einwohner.

3.0 Abgrenzung und Beschaffenheit des Plangebiets

3.1 Lage

Das Plangebiet liegt am Ortseingang der Stadt Worth. Es erhalt Gber die Landstralie
Anschluss an das bestehende Stralennetz.

3.2 Abgrenzung und Grol3e des Plangebiets

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Sondergebiet Tannenturm® in der Fas-
sung vom 27.08.2023 umfasst insgesamt ca. 1.060 m2. Das Flurstlicke FI.Nr. 326,
10312, 10249 sind alle nur teilweise im Geltungsbereich des Bebauungsplans enthal-
ten.


https://de.wikivoyage.org/wiki/Drei-L%C3%A4nder-Radweg_(Odenwald)
https://de.wikivoyage.org/wiki/Limes-Radweg
http://geodaten.bayern.de/
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3.3 Beschaffenheit
Der Planungsbereich liegt im 6ffentlichen Gran.

Abb. 2: © Daten: Bayerische Vermessungsverwaltung, Bayerisches Landesamt fiir Umwelt

4.0 Planungsrechtliche Vorgaben und informelle Planungen

4.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) Regionalplan der Region Bayeri-
scher Untermain (1)

In dem Landesentwicklungsprogramm Bayern, zuletzt durch die Anderungsverord-
nung vom 03.12.2019 geandert (Rechtskraft am 01.01.2020), ist die Stadt Worth am
Main als Funffach-Mittelzentrum mit dem Markt Elsenfeld, der Stadt Erlenbach am
Main, der Stadt Klingenberg am Main und der Stadt Obernburg am Main bestimmt.

Nach den Grundsatzen des Regionalplanes (RP 1) ist darauf hinzuwirken, den Erho-
lungswert der Region mit seiner landschaftlichen und kulturellen Attraktivitat zu erhal-
ten und durch den weiteren Ausbau des touristischen Angebots auf Dauer zu sichern
und zu verbessern (3.2.6-01). Entsprechend Grundsatz 3.2.6-05 ist es von besonde-
rem Interesse, das ,Bayern-Netz“ fur Radler mit seiner Hauptachse in der Region, dem
Main- Radweg zu sichern und den kleinrdumigen Bedarf entsprechend weiterzuentwi-
ckeln.

Zudem ist auf eine Verbesserung der Erholungsmoglichkeiten entlang des Mains hin-
zuwirken (3.2.6-08, RP 1).

Die Hochwasserabflussflachen sollen insbesondere in den im Maintal gelegenen Sied-
lungsgebieten freigehalten werden (4.2.5-01, RP 1, Hochwasserschutz).


http://geodaten.bayern.de/
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4.2 Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan ist der Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes als Grunflache dargestellt.

3 I& . 191
Abb. 3 © Daten: Ausschnitte aus dem rechtsverbindlichen Flachennutzungsplan und der geplanten Anderung

Der Bebauungsplan entwickelt sich somit nicht aus dem Flachennutzungsplan. Aus
diesem Grund wird der Flachennutzungsplan im Parallelverfahren geandert.

4.3 Bebauungsplan

Der Planbereich liegt im Geltungsbereich des seit 20.02.2004 rechtskraftigen Bebau-
ungsplans ,Kleingarten zwischen Bahndamm und Tannenturm®.

Der Bebauungsplan setzt hier éffentliche Griinflachen und Uberschwemmungsgebiet
fest.

Abb. 4: © Daten: rechtskréftiger Bebauungsplan, Stadt Worth
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4.4 Uberschwemmungsgebiet Main

Das Planungsgebiet liegt im Uberschwemmungsbereich des Mains (Gewasser |. Ord-
nung) far ein HQ 100, amtlich festgesetzt mit Verordnung vom 11.07.1994.

Nach Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz — WHG) §
78 Abs. 3 hat die Gemeinde bei der Aufstellung, Anderung oder Ergéanzung von Bau-
leitplanen fur Gebiete, die nach § 30 Abs. 1 BauGB zu beurteilen sind, in der Abwa-
gung nach § 1 Abs. 7 BauGB insbesondere zu berlcksichtigen:

1. Die Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger,
2. die Vermeidung einer Beeintrachtigung des bestehenden Hochwasserschutzes u.
3. die hochwasserangepasste Errichtung von Bauvorhaben.

Das Uberschwemmungsgebiet des Mains wurde zuletzt im Jahre 2010 hydraulisch be-
rechnet. Nach der derzeit aktuellen zweidimensionalen Berechnung ist bei einem
Hochwasser mit 100-jahrlicher Wiederkehrwahrscheinlichkeit (HQ 100) mit einem
Wasserstand zwischen 120,20 m 4. NN und 120,70 m U. NN zu rechnen. Die Wasser-
tiefen im Uberplanten Areal liegen dabei bei ca. 3 m. Bereits bei ein- bis funfjahrlich
auftretenden Hochwasserereignissen wird der betreffende Bereich Uberflutet.

Uberschwemmungsgebiete sind als natirliche Rickhalteflachen zu erhalten (vgl. §
77 WHG).

Der Uberschwemmungsbereich ist von sédmtlichen baulichen Anlagen oder dhnlichen
Anlagen, Auffillungen, Einfriedungen, Anlagen von Baum- und Strauchpflanzungen
(soweit diese den Zielen des vorsorgenden Hochwasserschutzes entgegenstehen)
frei- zuhalten, um den schadlosen Hochwasserabfluss sicherzustellen. Es diirfen kei-
nerlei Materialien gelagert werden, die bei Hochwasser abgeschwemmt werden oder
zu einer Gewasserverunreinigung fuhren kénnen.

Verboten sind Fliel3hindernisse wie durchgehende Hecken, Straucher und feste Ein-
bauten (Informationstafeln, Banke usw.) quer zur FlieRrichtung.

Nach § 36 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. Art. 20 Bayerisches Wassergesetz
(BayWG) sind Anlagen genehmigungspflichtig die weniger als 60 m von der Uferlinie
entfernt sind.

Die Planung sieht daher nur temporare und mobile Einrichtungen und Anlagen vor.
Ein Raumungskonzept im Hochwasserfall ist veranstaltungs-/betreiberbezogen zu er-
stellen bzw. in den Nutzungsvertrag mit der Wasserstral3en- und Schifffahrtsverwal-
tung aufzunehmen.

4.5 Tannenturm

Der Tannenturm ist einer der stadtebaulich dominanten Bausteine der historischen
Stadtmauer der Stadt Worth. Er verweist auf die Uber 700-jahrige Geschichte der Alt-
stadt. Mit der Innensanierung wurde der Turm als attraktiver Aussichtspunkt neu er-
schlossen.
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5.0 Sonstige Belange

5.1 Artenschutz und Eingriff / Ausgleich

Bei der Planungsflache 6stlich des Tannenturms handelt es sich um einen angelegten
Uferbereich des Mains. Der Bereich ist durch Wiesenflachen und Trittrasen mit Baum-
gruppen und Baumreihen sowie durch Einzelbaume strukturiert.

Vorkommen geschutzter, gefahrdeter oder bedeutsamer Pflanzen- und Tierarten sind
fur den Geltungsbereich nicht dokumentiert. Auf Grundlage des gebrauchlichen Instru-
mentes Analogieschluss sind sie mit Blick auf die beschriebenen Biotop-/Nutzungs-
strukturen fur Pflanzen auch nicht zu erwarten.

Von Seiten der Unteren Naturschutzbehdrde wurden im Rahmen eines Vorgespraches
im Landratsamt Miltenberg mitgeteilt, dass aufgrund der artenarmen Liegewiese und
der Uferpromenade die Verpflichtung einer Eingriffs-/Ausgleichsflachenermittiung ent-
fallen kann.

Auf eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung kann ebenfalls verzichtet werden.

5.2 Umweltbericht

5.2.1Inhalt und Ziele des Bebauungsplans

Das Mainufer der Stadt Woérth gilt zu jeder Jahreszeit als touristisches Ziel. Zusatzlich
sollen Flachen am Mainufer in geringem Umfang naturvertraglich genutzt werden. Be-
absichtigt sind Standplatze am Tannenturm flr mobile Gastronomiecontainer fir den
Aulenverkauf sowie eine den Verkaufsstanden zugeordneter Aulenbereich mit Ti-
schen und Sitzgelegenheiten. Ansonsten sind keine Anderungen am derzeitig ausge-
bauten Zustand des Gelandes vorgesehen.

5.2.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen in Bezug auf die
Schutzguter Klima und Lufthygiene, Larm, Boden und Geomorphologie, Grundwasser,
Oberflachen- und Niederschlagswasser, Landschaftsbild, Flora und Fauna, Erho-
lungseignung sowie Kultur- und Sachguter.

Bestand

Die Grunflachen werden als Wiesenflachen genutzt. Innerhalb der Planungsflache lie-
gen Strauchpflanzungen und Einzelbdume.

Das Planungsgebiet wurde im Zuge der Hochwasserfreilegung neugestaltet und auf-
gewertet. Der Mainradweg flihrt am Plangebiet entlang.

Baubedingte Auswirkungen

Vorubergehende Belastungen der Anwohner durch das Errichten der mobilen tempo-
raren Anlagen wahrend der Auf- und Abbauphase sind in nur sehr geringem Mal3e zu
erwarten.

Anlagen und betriebsbedingte Auswirkungen

Durch den Betrieb der Verkaufsstande werden sich die Standortbedingungen gegen-
uber dem Ist-Zustand kaum messbar verandern. Mogliche Konflikte durch Larmimmis-
sionen werden durch Einschrankung der Nutzungszeit (9:00 Uhr bis 22:00 Uhr) der
mobilen Verkaufsstande vermieden.

Malnahmen zur Vermeidung und Verringerung
Maflnahmen zur Vermeidung und Verringerung durch Veranderungen am derzeitigen
Ausbauzustand sind nicht vorgesehen.
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5.2.3 Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung
Bei Nichtdurchfihrung der Bauleitplanung bleibt das Plangebiet im derzeitigen Aus-
bauzustand weiterhin Teil des Mainuferbereichs.

5.2.4 Malnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
Mafinahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich sind entbehrlich, da
sich an der bestehenden Situation keine Anderungen ergeben.

5.2.5 Alternativen

Anderweitige Planungsmdglichkeiten wurden im Rahmen der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes nicht untersucht, da diese durch die bereits bestehenden Nutzungen wei-
testgehend vorgegeben sind.

5.2.6 Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Belangen des Artenschutzes

FUr die nach der Vogelschutzrichtlinie geschutzten wild lebenden Vogelarten kann
ausgeschlossen werden, dass unter Einbeziehung der im Bebauungsplan festgesetz-
ten Vermeidungsmalinahmen ein Verbotstatbestand vorliegt.

Far die Arten nach FFH-Richtlinie Anhang IV kdnnen unter Berlcksichtigung der Fest-
setzungen Verbotstatbestadnde ebenfalls ausgeschlossen werden. Die Moglichkeit ei-
nes Verstol3es gegen das Totungsverbot gem. § 44 Abs.1.Satz 1 BNatSchG kann nicht
ausgeschlossen werden, eine erhebliche Stérung der lokalen Populationen liegt aber
nicht vor.

5.2.7 Zusammenfassung

Die Aufstellung des Bebauungsplans stellt eine Sicherung der bestehenden Nutzun-
gen und Strukturen dar.

Die Planung umfasst uberwiegend eine als Wiese genutzte Flache. Durch die Schaf-
fung von Planungsrecht, damit die mobilen Verkaufsstande eine dauerhafte Bauge-
nehmigung erhalten kdnnen, sind die Schutzgluter kaum messbar betroffen.

6.0 Stadtebauliches Konzept

Das Mainufer der Stadt Worth am Main wird vor allem im Sommer intensiv zum Son-
nenbaden genutzt. Des Weiteren wird dieser Ort von Spaziergangern und Joggern
sowie von Radfahrern genutzt. Es fehlt insbesondere wahrend der intensiven Nut-
zungsperiode jegliche Versorgungs- und Entsorgungsinfrastruktur (Essen und Ge-
tranke). Fur die hochwasserfreie Periode sollen Verkaufswagen und nutzungsbezo-
gene Nebenanlagen auf einer befestigten Flache aufgestellt werden. Der Vorteil die-
ser mobilen Einrichtungen ist, dass sie temporar betrieben und im Winter abgebaut
werden konnen.

Auf den Bau von ortsfesten Ver- und Entsorgungsleitungen wird aus Grinden der
Wirtschaftlichkeit wahrscheinlich verzichtet werden.

Ein Verkaufswagen ist eine je nach Wetterlage flexibel einsetzbare Moglichkeit, die
Versorgung am Mainufer zu verbessern.

Gestalterisch anspruchsvolle Losungen konnen entsprechend der Bedurfnisse fur
den Einsatzbereich individuell ausgestattet werden. Es gibt aber auch Fertiglésungen
(s. Beispiele unten).
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Variante 1:

iy

Variante 2:
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7.0 Inhalte des Bebauungsplanes

7.1 Art der baulichen Nutzung

Im Plangebiet sollen dauerhaft mobile Verkaufsstande errichtet werden. Dartber hin-
aus sollen AulRenbereichsflachen, die den Verkaufsstanden zugeordnet sind, festge-
setzt werden.

Die geplanten Nutzungen sind im Zusammenhang eines Gesamtkonzeptes flr die
Mainlande zu sehen, in dem als Ziel die Erhéhung der touristischen Anziehungskraft
und die Attraktivierung des Erscheinungsbildes definiert sind.

Unter Hinweise wird geregelt:

Gemal Nutzungsvertrag werden folgende Sondergebietsflachen zugelassen:

Im SO 1 werden mobile Verkaufsstande, Schank- und Speisewirtschaft mit mobilen
Anlagen fur Kuhl-, Lager- und Technikcontainer oder vergleichbare Einrichtungen zu-
gelassen.

Im SO 2 werden den Verkaufsstanden zugeordneter Au3enbereich mit Tischen und
Sitzgelegenheiten sowie Mdblierungselemente wie z.B. mobile Pflanzkibel, Sonnen-
segel, Papierkorbe und Beleuchtung sowie Gehwege zugelassen. Die bestehenden
Baume werden erhalten.

Immissionsschutzrechtlich wird das Areal entsprechend der geplanten Nutzung und
der umgebenden Bebauung als Mischgebiet eingestuft.

7.2 Mal der baulichen Nutzung

Aufgrund der raumlichen Begrenzungen werden die Flachen fir die zwei Sonderge-
biete auf die jeweils maximal mogliche GroRe begrenzt.

Danach dirfen die max. GréRRe pro Verkaufsstand im SO 1 maximal 20 m?, sowie die
Grundflache 120 m? nicht Uberschreiten.

7.3 Bauweise, Uberbaubare Grundsticksflachen, Abstandsflachen

Um sicherzustellen, dass die Belange des Hochwasserschutzes nicht berthrt werden,
sind nur eingeschossige mobile Container zugelassen.

7.4 Verkehrserschliefung

Die VerkehrserschlieBung erfolgt Uber die Landstrae. Durch die Planung kann die
Verkehrsmenge geringfligig zunehmen. Die Leistungsfahigkeit des Gesamtverkehrs-
systems ist ausreichend, damit sind keine negativen Auswirkungen zu erwarten.

In fuBRlaufiger Entfernung zum Plangebiet befindet sich auRerdem eine Bushaltestelle.
Demzufolge bendtigen die zukunftigen Anwohner nicht zwingend ein motorisiertes
Kraftfahrzeug, da sie, abgesehen von der zentralen Lage, den OPNV nutzen kénnen.
Die verkehrlichen Belange werden durch die vorliegende Bauleitplanung nicht negativ
berlhrt.
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Stellplatze:
Da es sich um eine Angebotsplanung handelt, kann der Bedarf nur abgeschatzt wer-

den. Die bendtigte Anzahl ist je Bauvorhaben nach den gultigen Vorschriften im Rah-
men der Bauantragsstellung zu ermitteln und nachzuweisen. Auch an Stellplatze fur
Personal sowie an ausreichende Abstellmdglichkeiten fur Fahrrader sollte gedacht
werden.

Fur die Besucher der Mainlande werden Parkplatze auf der Flurnummer 1046-1063,
ausgewiesen. Erschlossen wird der Parkplatz Gber die Rathausstrale.

Die Stellplatze fur Fahrrader kdnnen innerhalb des Plangebietes des Bebauungsplans
geschaffen werden.

Radweq:
Der Mainradweg verlauft seitlich entlang des Plangebietes.

7.5 Grunordnerische Festsetzungen

Erhaltung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen:

Eine wesentliche Aufgabe des Bebauungsplans ist der Erhalt und die naturliche Wei-
terentwicklung des landschafts- und ortsbildpragenden Baum- und Gehdlzbestandes
einschlieRlich des zum Biotop (auRerhalb des Geltungsbereichs) gehérenden Geholz-
bestandes entlang des Mainufers.

Der gekennzeichnete Vegetationsbestand ist zu erhalten, im Wuchs zu férdern und zu
pflegen. Bei Planung, Baumalinahmen und Unterhaltung sind die Schutzmalinahmen
gemal DIN 18920 ,Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsflachen
bei Baumalnahmen® zu beachten. Ausfalle sind gegebenenfalls durch entsprechende
Neupflanzungen innerhalb eines Jahres zu ersetzen.

Wegebefestigung:

Samtliche ErschlieBungswege der offentlichen Griunflache sind in wasserdurchlassi-
gem Aufbau zu belassen. Der Main-Radweg soll eine Breite von 3,00 m nicht Uber-
schreiten. Die Versickerung erfolgt zusatzlich auf die angrenzenden Freiflachen. Wei-
tere Flachen flr die Erschlie3ung sind nicht vorgesehen.

Beleuchtung:

Aus artenschutzrechtlichen Grinden ist fur die Beleuchtung der 6ffentlichen Erschlie-
Rung dem Stand der Technik entsprechend nur die Verwendung von insektenfreundli-
chen Leuchtmitteln ohne UV-Anteil (Natriumdampf-Hochdrucklampen oder Leuchtdio-
den, abgeschirmt, nicht nach aufen oder oben gerichtet) zulassig.

Beleuchtete oder lichtemittierende Werbeanlagen sind verboten, aulder bis langstens
22 Uhr fur den Biergarten. Die Beleuchtung des Sondergebietes soll auf das Minimum
reduziert werden, um Eingriffe in die Insektenfauna durch kunstliche Beleuchtung zu
vermeiden.

Himmelstrahler und Einrichtungen mit ahnlicher Wirkung sind unzulassig. Beim Auf-
stellen von Beleuchtungsanlagen im AulRenbereich missen die Auswirkungen auf die
Insektenfauna, insbesondere deren Beeintrachtigung und Schadigung, tberprift und
die Ziele des Artenschutzes berucksichtigt werden.

Beleuchtungen in unmittelbarer Nahe von geschutzten Landschaftsbestandteilen und
Biotopen sind nicht erlaubt.
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7.6 Ver- und Entsorgung

Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitgung
Das Gebiet wird im Trennsystem entwassert.

Schmutzwasserbeseitigung

Die Betreiber der mobilen Anlagen sorgen selbststandig fur die Entsorgung des
Schmutzwassers durch geeignete mobile Auffangbehaltnisse. Ein Anschluss an die
Kanalisation kann bei Bedarf in Erwagung gezogen werden.

Niederschlagswasserbeseitigung
Durch das Aufstellen von mobilen Verkaufsstanden bzw. erhdht sich die Menge des
anfallenden Niederschlagswasser nicht.

Trinkwasserversorgung:
Eine Trinkwasserversorgung ist nicht vorgesehen und kann bei Bedarf spater erschlos-
sen werden.

Loschwasserversorgung:

Da das Plangebiet unmittelbar am Main liegt und, soweit moglich, Trinkwasser nicht
zur Loschwasserversorgung genutzt werden soll, wird zur Loschwasserversorgung
Mainwasser genutzt.

Die Entfernung von der Mainradweg zum Main betragt ca. 20 m. Die geringe Entfer-
nung ermoglicht der Feuerwehr in fulllaufiger Entfernung im Bedarfsfall dem Main
Loschwasser zu entnehmen, da die Uferbefestigung bis an die Uferkante reicht.

Elektroversorgung:
Der Anschluss an das bestehende Stromnetz wird durch temporare Leitungen sicher-
gestellt.

7.7 Hinweise zum Denkmalschutz

Im Plangebiet liegen die Bodendenkmaler D-6-6220-0010 ,Archaologische Befunde
des Mittelalters und der frihen Neuzeit im Bereich der Altstadt von Wérth am Main®,
sowie D-6-6220-0011“Archaologische Befunde im Bereich der mittelalterlichen Stadt-
befestigung in Worth am Main mit holzerner Vorgangerbefestigung.”

7.8 Altlasten

Altlasten bzw. Altlastenstandorte sind im Plangebiet nicht bekannt. Treten aber z.B.
bei Erdarbeiten Auffalligkeiten auf, die auf bisher noch nicht entdeckte Kontaminatio-
nen hindeuten, ist der Fachbereich Bauen und Umwelt des Kreises sofort zu verstan-
digen.

Kampfmittel sind im Plangebiet ebenfalls nicht bekannt. Weist bei der Durchflihrung
von Bauarbeiten der Erdaushub auf aul3ergewohnliche Verfarbung hin oder werden
verdachtige Gegenstande beobachtet, sind die Arbeiten umgehend einzustellen und
der Fachbereich Ordnung bzw. der Kampfmittelraumdienst zu verstandigen.
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710 Immissionsschutz

Im Rahmen der Bauleitplanung sind aus immissionsschutzrechtlicher Sicht grunsatz-

lich alle Einwirkungen in die Abwagung einzubeziehen, die gemall Bundesimmissions-

schutzgesetz zu erheblichen Belastigungen oder Nachteilen in der Nachbarschaft und

innerhalb des Plangebiets selbst fuhren konnen.

Zu ermitteln und im Hinblick auf die planungsrechtlichen Anforderungen zu beurteilen

sind folgende Gerauschquellen:

¢ Die kunftige Einwirkung der vom Plangebiet ausgehenden Gewerbegerausche

auf die nachstgelegenen Wohnhauser sowie zur gegenuberliegende Mainseite
(Stadt Erlenbach am Main)

7.10.1 Larmschutz

Die Planung sieht vor, dass die Verkaufsfenster der mobilen Verkaufsstande zum Main
zu orientieren und somit zur larmabgewandten Seite. Innerhalb der Verkaufsstande
sind keine Sitzplatze vorgesehen.

Die Freischankflache, die dem Sondergebiet SO 1 zugeordnet ist, wird auf 250 m?
beschrankt und ist nur im SO 2 zulassig. Die Flache wird somit ebenfalls so weit wie
moglich von den Immissionsorten abgeruckt.

Da es nicht moéglich sein wird, dass sich Publikum, sowohl als Kundschaft als auch
ohne Verzehr aul3erhalb der SO-Flachen in der Umgebung aufhalten werden und das
gewulnschte Verhalten nicht beeinflusst werden kann, wird der Betrieb der mobilen
Verkaufsstande auf die Tageszeit von 9:00 Uhr bis 22:00 Uhr begrenzt.

Da die Stadt Worth selbst Eigentumer der Flachen im Geltungsbereich ist, kann die
Stadtverwaltung der Stadt Worth Uber die jeweiligen Pachter bestimmen. Durch einen
Vertrag, welcher auf die Dauer von einem Jahr befristet wird, werden bezlglich des
Larmschutzes Festsetzungen getroffen. Bei Beschwerden wegen Ruhestorung hat die
Stadt Worth am Main jederzeit das Recht, den Vertrag vorzeitig zu beenden.

Des Weiteren ist positiv hinzuzufligen, dass im Geltungsbereich des Bebauungsplans
keine Stellplatze fur den motorisierten Verkehr vorhanden sind. Diese Larmquelle kann
somit ausgeschlossen werden. Lediglich der Radweg verlauft durch das Gebiet. Dies
ist auch der Kundenkreis, welcher hier angesprochen werden soll. Es ist davon aus-
zugehen dass, ein Grolteil der Gaste, eine kurze Rast zur Starkung einlegt und dann
ihre Fahrradtour fortfuhrt.

7.10.2 Luftreinhaltung

Beim Grillen oder durch Frittieren von Speisen im eingeschossigen Verkaufsstand
sind aufgrund der Nahe zu den Wohnhausern stdlich der Landstral’e und der Altstadt
Worth geruchliche Beeintrachtigungen nicht auszuschlieRen.

Es sollte gepruft werden, ob Geruchsbelastigungen durch Einschrankungen betreffend
die Art des gastronomischen Angebotes vorgebeugt werden kann (z.B. nur Getran-
keausschank, kalte Speisen und Speisen, die lediglich erwarmt und nicht gebraten
oder frittiert werden).

Um groéRtmogliche Flexibilitat zu erlangen, wird empfohlen, einen Aktivkohlefilter oder
eine gleichwertige Abgasreinigung einzubauen. Damit kann die Geruchsbelastung er-
fahrungsgemalf} im Rahmen bleiben.

7.11 Ortliche Bauvorschriften

Zur Sicherung einer hochwertigen Gestaltung im Plangebiet werden ortliche Bauvor-
schriften nach Artikel 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) als eigenstandiger
Satzungsteil festgesetzt. Die Gestaltungsanforderungen betreffen die Fassaden und
Werbeanlagen innerhalb des Plangebietes.
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8.0 Verfahrensschritte
Die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Tannenturm® wurde am 17.05.2023 beschlos-
sen.

8.1 Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB
wurde in Form einer offentlichen Auslegung der Planung in der Zeit vom 07.07.2023
bis einschliel3lich 06.08.2023 durchgeflhrt.

Auf die Offentlichkeitsbeteiligung wurde am 30.06.2023 im Amtsblatt der Stadt Wérth
Nr. 1343 hingewiesen.
Aus der Bevolkerung sind keine Stellungnahmen eingegangen.

8.2 Im Rahmen der fruhzeitigen Beteiligung der Behorden (Scoping) nach § 3 Abs. 1
Satz 1 BauBG wurden die folgenden Behdrden und sonstigen von der Planung berihr-
ten Trager 6ffentlicher Belange beteiligt und um AuRerung zu der Planung bis spéates-
tens zum 06.08.2023 gebeten.

- Regierung von Unterfranken - Hohere Landesplanungsbehoérde
- Regionaler Planungsverband — Region 1 Bayerischer Untermain
- Landratsamt Miltenberg — Bauplanung- und Bauordnungsrecht
- Landratsamt Miltenberg - Immissionsschutz

- Landratsamt Miltenberg — Natur- und Landschaftsschutz

- Landratsamt Miltenberg - Wasserschutz

- Landratsamt Miltenberg — Brandschutz

- Landratsamt Miltenberg — Gesundheitsamtliche Belange

- Landratsamt Miltenberg - Bodenschutz

- Landratsamt Miltenberg - Denkmalschutz

- Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege

- ADBV Aschaffenburg - AulRenstelle Klingenberg a. Main

- Staatliches Bauamt Aschaffenburg

- Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg

- Wasser- und Schifffahrtsamt Aschaffenburg

- Abwasserverband Main-Mémling-Elsava (AMME)

- Energie Zweck Verband (EZV), Worth

- Gasversorgung Unterfranken

Folgende Stellungnahmen sind eingegangen:

Landratsamt Miltenberg

Das Landratsamt Miltenberg bittet um verschiedene redaktionelle Anderungen und Er-
ganzungen.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, dem zu folgen.

Das Landratsamt Miltenberg weist darauf hin, dass im Geltungsbereich der Planung
anders als in der Begrindung dargestellt, Bodendenkmaler (Befunde des Mittelalters
und der frGhen Neuzeit sowie der mittelalterlichen Stadtbefestigung mit holzerner Vor-
gangerbefestigung) vorhanden sind. Die Begriindung sei zu berichtigen, die Vorgaben
des Bayerischen Landesamtes fur Denkmalpflege seien zu beachten und umzusetzen.
Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, dem zu folgen.

Das Landratsamt Miltenberg empfiehlt, die Zulassung von Pflanzkibeln zu Uberden-
ken, da diese im Hochwasserfall nur schwierig abzutransportieren seien.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, dem nicht zu folgen.
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Aufgrund der langen Vorwarnzeiten am Main und den im Hochwasserfall ohnehin né-
tigen Arbeiten im Umfeld kann der Abtransport mit dem stadtischen Fuhrpark jederzeit
sichergestellt werden. Aus naturschutzfachlicher Sicht wird die Planung nicht als er-
heblicher Eingriff in Natur und Landschaft eingeschatzt. Schutzgebiete oder Biotope
sind nicht betroffen. Aufgrund des artenarmen Zustands kann auf eine Eingriffs-/Aus-
gleichsflachenermittlung sowie auf eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung ver-
zichtet werden. Zwei weitere Jungbaume seien als Bestand in den Plan aufzunehmen,
zu erhalten und zu pflegen. Insgesamt seien die Vorschriften der DIN 18920 zum
Schutz von Vegetationsbestanden zu beachten. Vor einem Ruckschnitt von Gehdlzen
sei eine Uberpriifung auf Vorkommen geschiitzter Arten durch eine fachkundige Per-
son durchzufuhren. Gehodlzbeseitigungen seien nur zwischen dem 01.10. und dem
28.02. zulassig.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, die angesprochenen Hinweise in den Plan
aufzunehmen.

Die Beseitigung von Gehdlzen ist nicht vorgesehen. Das Landratsamt Miltenberg
weist darauf hin, dass schalltechnischen Orientierungswerte und Immissionsrichtwerte
fur die Nachbarschaft unter Berlcksichtigung der Vorbelastungen nicht Gberschritten
werden durfen. Eine Beurteilung nach der Bayerischen Biergartenverordnung sei da-
bei aufgrund der geplanten Betriebsformen nicht mdglich. In die Begrindung sollten
weitergehende Erlauterungen hinsichtlich moglicher Beeintrachtigungen der Wohnbe-
bauung in Erlenbach und in Worth sudwestlich der Landstralle aufgenommen werden.
Flr die am starksten betroffenen Anwesen Mainstral3e 1-3 lasse sich nicht abschlie-
Rend beurteilen, ob eine erhebliche Stérung zu erwarten sei. Hier sei eine plausible
und nachvollziehbare Begriindung gegebenenfalls unter Vorlage einer Schallimmissi-
onsprognose erforderlich. Die Betriebszeiten seien einheitlich fur alle Planungsberei-
che festzusetzen und sollten auf 22.00 Uhr begrenzt werden. Es sollte gepruft werden,
ob durch Einschrankungen des gastronomischen Angebots Geruchsbelastigungen
ausgeschlossen werden konnen.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, die Aussagen zum Immissionsschutz in der
Begrindung der Planung zu erganzen; eine Schallschutzprognose soll dabei moglichst
vermieden werden.

Die Verwaltung wurde jedoch zu einer entsprechenden Auftragsvergabe ermachtigt,
sofern dies notwendig werden sollte. Die eingeschrankte ErschlieBung des Planungs-
bereichs lasst den Betrieb von Fritteusen etc. ohnehin nicht zu.

In bodenschutzrechtlicher Hinsicht bestehen keine Bedenken. Auf den Wert von (Mut-
ter-) Boden wird hingewiesen.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, dies zur Kenntnis zu nehmen.

Das Planungsgebiet liegt im festgesetzten Uberschwemmungsgebiet des Maines und
ist als Auldenbereich anzusehen. In fachlicher Hinsicht sei die Stellungnahme des
Wasserwirtschaftsamtes Aschaffenburg einzuholen und zu bertcksichtigen.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, dem zu folgen. Die vorgesehene Loschwas-
serversorgung mit Mainwasser wird kritisch beurteilt. Der Planungsbereich musse des-
halb eine ausreichend befahrbare Aufstellflache fur Feuerwehrfahrzeuge erhalten.
Eine Beraumung der Flache im Hochwasserfall durch die Feuerwehr wird abgelehnt.
Die Verpflichtung der Betreiber zur Raumung musse bereits im Pachtvertrag geregelt
werden.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, dem zu folgen.

Das Gesundheitsamt fordert eine ordnungsgemalfie Ver- und Entsorgung unter Beach-
tung der Regeln der Technik.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, dem zu folgen.
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Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg

Das Wasserwirtschaftsamt verweist auf die Lage des Planungsgebietes im Uber-
schwemmungsgebiet des Maines. Die Beurteilung der Zulassigkeit obliege der Was-
serrechtsbehérde (= Landratsamt Miltenberg). Da die vorgesehenen Verkaufsstande
mobil und stralRenverkehrstauglich seien, konne unter Beachtung eines entsprechen-
den Raumungskonzepts davon ausgegangen werden, dass keine nachteiligen Aus-
wirkungen auf den Hochwasserabfluss auftreten. Unabhangig vom Bebauungsplan sei
fur die Stande die erteilte wasserrechtliche Anlagengenehmigung ggf. zu verlangern
bzw. neu zu beantragen. Dabei sei dem Landratsamt Miltenberg das Radumungskon-
zept fur den Hochwasserfall vorzulegen. Die Hochwassergefahrenflache sei im Plan
darzustellen. Folgende Festsetzungen und Hinweise sollen in den Plan aufgenommen
werden:

Festsetzung: ,Von der Stadtmauer und den entsprechenden Hochwasserschutzanla-
gen ist ein Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten”

Hinweis: ,Die festgelegten Rdumungsphasen in Anlehnung an das Raumungskon-
zept/Betriebsplan im Hochwasserfall sind zu beachten.”

Es sei sicherzustellen, dass keine Abwasser in den Untergrund oder den Main gelan-
gen. Das Abwasser sei ordnungsgemaf zu entsorgen. Entsprechende Nachweise
durch die Verantwortlichen werden empfohlen. Grundsatzlich sei ein hochwasseran-
gepasster Anschluss an die 6ffentliche Kanalisation zu bevorzugen.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, den Hinweisen des Wasserwirtschaftsamt
weitgehend zu folgen. Allerdings ist ein Anschluss an die 6ffentliche Kanalisation auf-
grund der gegebenen Verhaltnisse nicht maglich.

Regqierung von Unterfranken

Die Regierung weist auf die Lage des Planungsgebiets im Uberschwemmungsgebiet
des Maines und die vorhandenen Bodendenkmaler hin. Die Stellungnahmen der je-
weiligen Fachbehorden seien einzuholen und zu beachten.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, dem zu folgen.

EZV-Energie — und Service GmbH & Co. KG Untermain

Der EZV-Energie — und Service GmbH & Co. KG Untermain empfiehlt wegen des ho-
hen Aufwands, aulRerhalb der Altstadt keine eigene Stromversorgung zu installieren,
sondern diese uber den Tannenturm sicherzustellen.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, dem zu folgen.

Zweckverband ,Abwasserverband Main Mémling Elsava*“

Der Zweckverband ,Abwasserverband Main Mémling Elsava“ weist darauf hin, dass
ein spaterer Anschluss an den Maintalsammler mit dem Verband detailliert abzustim-
men ware.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, dies zur Kenntnis zu nehmen.

Landesamt fur Denkmalpflege

Das Landesamt flir Denkmalpflege weist ebenfalls auf die vorhandenen Bodendenk-
maler hin. Zudem sei mit weiteren Befunden (z.B. verfullten Graben der Stadtbefesti-
gung) zu rechnen. Bodeneingriffe seien auf das unabweisbar notwendige zu beschran-
ken. Es wird empfohlen, den Bereich der Bodendenkmaler von der Planung auszu-
schlielen und auch spatere Leitungen und Zuwegungen nicht dort zu planen. In den
Bebauungsplan soll aufgenommen werden, dass Bodeneingriffe jeglicher Art im Be-
reich der Bodendenkmaler einer denkmalschutzrechtlichen Erlaubnis bedtirfen, die ei-
genstandig bei der Unteren Denkmalschutzbehdérde zu beantragen ist. Eventuell
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zutage tretende Bodendenkmaler unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische Lan-
desamt flir Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehdrde. Bei Notwendigkeit
von Grabungen solle die gesamte Planungsflache archaologisch qualifiziert untersucht
werden. Es wird dringend angeregt, geeignete Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 BauGB
vorzunehmen.

Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, diese Hinweise zur Kenntnis zu nehmen und
die rechtliche Situation in die Hinweise zum Bebauungsplan aufzunehmen. Da keine
Bodenaufschlisse oder Grabungen vorgesehen sind, ist weiteres derzeit nicht veran-
lasst.

Amt fur Digitalisierung, Vermessung Aschaffenburg, AuRenstelle Klingenberg am Main
Das Amt fur Digitalisierung, Vermessung Aschaffenburg, Au3enstelle Klingenberg am
Main weist auf eine unterschiedliche Darstellung der Grundstucksgrenzen in Planteil
und Legende hin. Bei Bedarf kdnnten notwendige Vermessungen beantragt werden.
Der Stadtrat beschloss mit 12:1 Stimmen, die Darstellung der Grundstucksgrenzen zu
harmonisieren. Vermessungen sind aus heutiger Sicht nicht erforderlich.

Stadt Erlenbach
Die Stadt Erlenbach hat wegen der Sitzungspause des Stadtrates um Fristverlange-
rung bis Ende September gebeten. Dem ist die Verwaltung nachgekommen.

8.3  Die Offentlichkeitsbeteiligung gemal § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird in Form
einer offentlichen Auslegung der Planung in der Zeit vom 23.11.2023 bis einschliel3lich
23.12.2023 durchgeflhrt.

Auf die Offentlichkeitsbeteiligung wurde am xx.xx.20xx im Amtsblatt der Stadt Wérth
Nr. xxxx vom xx.xx.20xx hingewiesen.

8.4 Im Rahmen der Behordenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 Satz 1 BauBG sollen die
folgenden Behorden und sonstigen von der Planung beruhrten Trager offentlicher Be-
lange beteiligt und um AulRerung zu der Planung bis spatestens zum 23.12.2023 ge-
beten.

- Regierung von Unterfranken - Hohere Landesplanungsbehérde
- Regionaler Planungsverband — Region 1 Bayerischer Untermain
- Landratsamt Miltenberg — Bauplanung- und Bauordnungsrecht
- Landratsamt Miltenberg - Immissionsschutz

- Landratsamt Miltenberg — Natur- und Landschaftsschutz

- Landratsamt Miltenberg - Wasserschutz

- Landratsamt Miltenberg — Brandschutz

- Landratsamt Miltenberg — Gesundheitsamtliche Belange

- Landratsamt Miltenberg - Bodenschutz

- Landratsamt Miltenberg - Denkmalschutz

- Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege

- ADBV Aschaffenburg - Aul3enstelle Klingenberg a. Main

- Staatliches Bauamt Aschaffenburg

- Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg

- Wasser- und Schifffahrtsamt Aschaffenburg

- Abwasserverband Main-Mémling-Elsava (AMME)

- Energie Zweck Verband (EZV), Worth

- Gasversorgung Unterfranken
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	8.2 Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden (Scoping) nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauBG wurden die folgenden Behörden und sonstigen von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange beteiligt und um Äußerung zu der Planung bis spätestens zu...
	8.4 Im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 Satz 1 BauBG sollen die folgenden Behörden und sonstigen von der Planung berührten Träger öffentlicher Belange beteiligt und um Äußerung zu der Planung bis spätestens zum 23.12.2023 gebeten.


